
Pressemitteilung

Queere Bildung stärken – nicht
nur im Pride Month

Dresden, 30. Juni 2026. Im vergangenen Monat zelebrierte die queere Community den Pride

Month. Doch trotz der zahlreichen CSDs und Veranstaltungen sind queere Lebensrealitäten in

der Gesellschaft immer noch verbunden mit Diskriminierung und Leidensdruck. Der Landes-

SchülerRat Sachsen (LSR) fordert daher die Bildung auf, Akzeptanz, Respekt und Toleranz zu leh-

ren und dafür einzustehen.

Vielfältigkeit muss Aufgabe der Bildung sein! Um das zu gewährleisten, muss queeres Leben

endlich fester Bestandteil des Unterrichts werden. Dazu gehört es, sexuelle, sowie Geschlechter-

vielfalt verbindlich in den Lehrplan zu integrieren. »Solange queere Bildung noch immer am

Rande des Biologieunterrichts abgehandelt wird und selbst diese Abhandlung zum Teil im Er-

messen einzelner Lehrkräfte liegt, fehlt ein entscheidender Faktor für Aufklärung und Akzep-

tanz«, betont Lina ZEEH, Vorsitzende des LSR.

Des Weiteren fordert der LSR endlich diskriminierungsfreie Strukturen an Schulen selbst. Aus-

reichend Beratungsangebote, oder qualifizierte Ansprechpersonen sind leider immer noch nicht

flächendeckend im Freistaat verfügbar – ausreichend Schulsozialarbeit, der Kontakt zu externen

Fachstellen, sowie ausreichend fortgebildete Lehrkräfte sind die Ausnahme.

Damit Schulen in Sachsen zu sicheren Orten für queere Jugendliche werden, bedarf es außer-

dem an inklusiveren Schulgebäuden, etwa durch All-Gender-Toiletten.

»Queere Bildung und die Unterstützung queerer Jugendlicher müssen zum Querschnittsthema

werden und von Bildungsakteur:innen endlich als Aufgabe verstanden werden. Der Pride Month

endet, doch Verantwortung bleibt«, fasst ZEEH zusammen.
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